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„Herbstemotion 2017“ im Theater Aachen zugunsten der Hospizstiftung Region Aachen. Jürgen B. Hausmann mit von der Partie.

Einladung zumLachen undNachdenken
Aachen. Lachen, auch wenn es im
weiteren Sinne um ein Hospiz
geht? Aber selbstverständlich.
Auch in einemHospiz wird gelebt,
vielleicht sogar bewusster als wo-
anders. Insofern musste der Kaba-
rettist und Comedian Jürgen B.
Hausmann gewiss nicht lange
überlegen, ob er für die nächste
„Herbstemotion“ zusagt. „Herbst-
emotion“ steht für eine wunder-
bare Veranstaltung im Theater
Aachen zugunsten der Hospizstif-
tung Region Aachen. Traditionell
findet die Revue am Allerheiligen-
tag, 1. November, statt. Dann ist
die große Bühne im Aachener Kul-
turtempel bereitet für eine Mi-
schung ausWort,Musik undKaba-
rett.

Finanzielle Herausforderung

Die Begrüßung ab 19 Uhr ist –
ebenfalls traditionell – Ulla
Schmidt vorbehalten. Die ist nicht
nur Vizepräsidentin des Deut-
schen Bundestages, sondern auch
die Vorsitzende des Kuratoriums
derHospizstiftungRegionAachen.
Und sie weiß um die finanzielle
Herausforderung, die das Betrei-
ben eines Hospizes bedeutet. Kon-
kret des zweiten Aachener Hospi-
zes, denn seit 2015 verfügt die
Stadt neben dem Hospiz in Haus
Hörn über ein zweites Domizil, in
dem Menschen eine würdevolle
letzte Lebensphase ermöglicht
wird.DasHospiz ist einOrt derGe-
borgenheit, an dem schwer kranke
und sterbende Menschen bis zum
letzten Augenblick in einer war-
men und ruhigen Atmosphäre la-
chen und weinen, leben und ster-
ben können.

Nicht nur eine emotionale und
organisatorische, sondern vor al-
lem eine wirtschaftliche Heraus-
forderung, denn nachwie vor wer-
den die Kosten der Unterbringung
nicht komplett von denKassen be-

zahlt.Undhier kommtdie „Herbst-
emotion“ im Theater Aachen ins
Spiel.

Wer in den vergangenen Jahren
die Benefizveranstaltung besucht

hat, weiß um die ausgewogeneMi-
schung, die ein Team um Boris
Bongers, Stellvertreter von Ulla
Schmidt im Kuratorium, zusam-
mengestellt hat. Bongers selbst

steht als charmant-witziger Mo-
derator auf der Bühne, um die ver-
schiedenen Programmpunkte an-
zusagen.

Lachmuskeltraining

Für den humoristischen Teil
konnte genannter Jürgen B. Haus-
mann gewonnen werden, der die
Lachmuskeln mit kabarettisti-
schenBeiträgen trainierenwird. In
der Region um Aachen und Köln
ist Jürgen B. Hausmann inzwi-
schen eine feste Größe im Kaba-
rett.

Neben dem kabarettistischen
Teil wird es einen Beitrag der A-
cappella Band Lovely Mister Sin-

gingClub und einenOrchesterbei-
trag des Hochschulorchesters der
RWTH Collegium Musicum unter
der Leitung von Raimund Laufen
geben.

Die Organisatoren freuen sich,
dass in diesem Jahr mit Tersia Pot-
gieter und Sandra Nel auch zwei
südafrikanische Sängerinnen – be-
gleitet von der Pianistin Ilse Schu-
mann Montocchio – für die Hos-
pizstiftung auf der Bühne stehen
werden. Natürlich wird die Veran-
staltung durch ein gesellig-gesell-
schaftliches Treffen vor und nach
der Veranstaltung gerahmt. (hpl)

ℹWeiter Infos zumHospiz unter:
www.hospizstiftung-aachen.de

Übernimmt bei der „Herbstemotion“ den klassischen Part: das CollegiumMusicum, Klangkörper derTechnischen Hochschule (unten). Außerdem tre-
ten Jürgen B. Hausmann (oben rechts) und der Lovely Mister Singing Club auf. Fotos: Andreas Schmitter, Ralf Roeger, Daniela Mengel-Driefert

DieVerkaufserlöse derVeranstal-
tung kommen in voller Höhe der
Hospizstiftung Region Aachen zu-
gute. Es gibt drei verschiedene Preis-
kategorien: Parkett 39 Euro; 1. Rang:
28 Euro; 2. Rang 17 Euro (alle Preise
inklusiveVorverkaufsgebühr).

Sponsoring: Als Sponsor kann man
das Event und die gemeinnützige

Idee der Veranstaltung mit dem
eigenen Unternehmen verknüpfen
– und zum Beispiel Gäste einladen.
Es gibt folgendeOfferte: Sponsoren-
paket 1500 Euro (zzgl. 19 Prozent
Umsatzsteuer): Nennung mit Logo
auf allenWerbematerialen und Ein-
ladungen, Nennung mit Logo bei der
Vorankündigung der Veranstaltung
auf derWebseite; zehn Eintrittskar-

ten im Parkett, zehn Freigetränke.

Interessenten können sich melden:
Hospizstiftung Region Aachen, Silke
Müller, Eisenhütte 21-25, � 02408
9265-189, Email: mueller@hospiz-
stiftung-aachen.de

Der allgemeine Kartenvorverkauf
startet Anfang September.

Die „Herbstemotion 2017“: die wichtigsten Informationen auf einen Blick

Montessori-Kinderhaus St. Fronleichnam feiert 60.

Genau so buntwie
das ganzeOstviertel
VON SVENJA PESCH

Aachen. Das alte Schild mit der
Aufschrift „Montessori Kinder-
haus St. Fronleichnam“ hat Stefa-
nie Dautzenberg gut sichtbar in
ihrem Büro platziert. Die Leiterin
der Einrichtung hat – wenig über-
raschend – die Gründung desHau-
ses vor 60 Jahren nicht miterlebt,
dennoch ist sie stolz, hier seit 26
Jahren tätig zu sein. Denn das
Montessori Kinderhaus St. Fron-
leichnam ist nicht nur das erste
und älteste Montessorihaus in
Aachen, sondern mit Sicherheit
auch eines der buntesten. Umso
mehr freuten sich die 16 Mitarbei-
ter undKinder, dass sie gemeinsam
ein tolles Fest anlässlich des 60. Be-

stehens feiern konnten.
„Damals, 1957, platzte dieGelbe

Kaserne hier im Ostviertel aus al-
len Nähten. Es gab vier Gruppen
undman benötigte dringend neue
Unterbringungsmöglichkeiten. So
ist das Gebäude in der Schleswig-
straße gebaut worden – das erste
Montessorihaus wurde gegrün-
det“, erzählt Dautzenberg.

80 Kinder aus 18 Nationen

Heute besuchen 80Kinder imAlter
von zwei bis sechs Jahren den Kin-
dergarten. Als anerkannter Sprach-
und Bewegungskindergarten ach-
ten die ErzieherinnenundErzieher
darauf, dass die Kleinen in ihrer
Entwicklung optimal gefördert
werden. „Der Alltag mit den Kin-
dern ist bunt. Sie stammen aus 18
verschiedenen Nationalitäten.
Und so bunt wie das Ostviertel
selbst ist auch das Leben bei uns“,
ergänzt Dautzenberg. Ihre Stellver-
treterin AnjaMathar ergänzt. „Wir
sind eine katholische Einrichtung,
aber die Jungen und Mädchen ha-
ben unterschiedliche Glaubens-
richtungen. Ab und an kommt es
zwar mal zu kleineren Problemen,
aber generell verstehen sich alle
super. Wir gehen zum Beispiel je-
des Jahr an Sankt Martin mit den
Gruppen in die Kirche, was allen
gefällt.“

Sanierungsstau

Auch das traditionelle Sommer-
fest, das immer unter einem ande-
ren Motto steht, findet bei Eltern
und Kindern großen Zuspruch.
Dieses Jahr dreht sich alles um Be-
wegung und Ernährung. Klar ist,

bei so viel Trubel kann auch mal
etwas kaputtgehen. Für Dautzen-
berg und Mathar leider keine Sel-
tenheit. „Da das Haus schon 60
Jahre alt ist, gibt es natürlich einige
Dinge, die repariert oder erneuert
werden müssen. Denn seit dem
kleinenUmbau vor fünf Jahren, als
wir Platz für eine weitere Gruppe
für die ganz Kleinen brauchten, ist
nichts passiert“, erklärt Mathar.

Viel mehr als materielle Dinge
wünschen sich die beiden aber vor

allem Zeit, wie Dautzenberg be-
tont. „Es wäre toll, wenn sich in
Zukunft jemand findet, der Lust
hat, seine Zeit mit den Kindern zu
verbringen und ihnen vorzulesen.
Wir hatten bis letztes Jahr noch
eine Vorlese-Oma, die aber leider
nicht mehr zu uns kommt. Über-
haupt freuen wir uns über interes-
sierte Leute, die Zeit und Motiva-
tion haben, den Kindern span-
nende Dinge zu erklären oder zu
zeigen.“

Sie freuen sich auf die nächsten Jahre: die Kinder und das Teammit Leiterin Steffi Dautzenberg (rechts) und de-
renVertreterin Anja Mathar (sitzend links). Foto: Andreas Herrmann

Sucht ehrenamtliche Helfer – zum
Beispiel eine „Vorlese-Oma“ – für
ihre Einrichtung: Leiterin Steffi
Dautzenberg. Foto: Herrmann

Weitere Informationen über die
Kindertagesstätte St. Fronleichnam
an der Schleswigstraße 3 erhält
man unter ☎ 504473 oder im
Internet unter www.st-josef-und-
fronleichnam.de/web/montessori/
index.php?rubric=Montessori-Kin-
derhaus.

Weitere Informationen
über die Einrichtung

KURZNOTIERT

Rundgängemit
Stadtbekannt und Co
Aachen.Der Verein Stadtbe-
kannt und Co lädt für Samstag,
29. Juli, zu einem Bummel
„Rund umDomund Rathaus –
Aachen quer“ ein.Wannwurde
der Dom gebaut, wann das Rat-
haus undwarum?Wowar das
erste Gefängnis in Aachen und
sind die Printen echt aus
Aachen? Viele Fragen werden
auf diesem Rundgang quer
durch die Innenstadt geklärt.
Spannende Geschichten, Fak-
ten, aber auch Anekdoten aus
der langen Aachener Ge-
schichte werden erzählt. Treff:
11 Uhr, Fischmarkt amDom.
Wie es imMittelalter in Aachen
zuging, ob es Ritter gegeben hat
oder warumKönige gerne in die
Stadt kamen, erfahren Kinder
am Samstag, 29. Juli, bei der
Stadtführung „Von Rittern,
Stadtmauern und Steckenpfer-
den“mit demVerein Stadtbe-
kannt und Co. Start ist um
15 Uhr am Fischmarkt. Unter-
haltsame und spannende Hin-
tergrundinformationen zur
Stadtgeschichte erzählen auch
die Brunnen in der Innenstadt.
Bei der Themenführung „Brun-
nen, Quellen,Wassertreppen –
wo dieWässer fließen“ am
Sonntag, 30. Juli, geht es für die
Teilnehmer rund umDomund
Rathaus, und sie erfahren, wa-
rum es so viel Aufregung um das
Fischpüddelchen gab oder wa-
rum das AachenerWasser so ge-
sund ist. Treffpunkt für die Füh-
rung ist um 15 Uhr amKarls-
brunnen amMarkt.

Soerser Schützen
feiern drei Tage
Aachen.Die Soerser Schützen la-
den amWochenende drei Tage
lang in der Soerser Hochkirchen
zum Fest. Samstag, 29. Juli, 16
Uhr, steht zur Eröffnung das
Preisschießen für Förderer, Inse-
renten und inaktiveMitglieder
auf Holzvögel auf dem Pro-
gramm. Da wollen die Karne-
valsfreunde nicht nachstehen,
sie geben denHolzvögeln ab 18
Uhr Saures. Danach findet um
20Uhr auf der Festwiese ein ge-
mütliches Beisammensein und
das Preisschießen der Orts-
bauernschaft Soers statt.
Mit einem ökumenischen Got-
tesdienst beginnt der Sonntag,
30. Juli, um 10 Uhr auf der Fest-
wiese, ehe die Laurensberger
„Floriansjünger“ ab 11 Uhr zum
Vogelschuss loslegen und den
Frühschoppen eröffnen. Um
14.30 Uhr ist Aufstellung zum
großen Festzug im Purweider
Weg, dannwird König Rainer
abgeholt und zur Schützenwiese
geleitet, wo ein Platzkonzert mit
dem Instrumentalverein Richt-
erich die Gäste erfreuen soll. Ge-
gen 16 Uhr steigt die Spannung,
wenn es um die Ermittlung des
neuen Schützenkönigs geht, der
anschließend proklamiert und
geehrt wird. Den Abschluss des
Tages bildet um 19 Uhr das Bür-
gerschießen um den Preis des
Bezirksbürgermeisters Alexan-
der Gilson.
Weiter geht es amMontag, 31.
Juli, 15 Uhr, mit dem Freund-
schaftstag. Um 17Uhr geht es
um die Ermittlung eines Ehren-
königs, aber um 18.30 Uhr ha-
ben die Schützenfrauen „ihr“
Vogelschießen. (der)

Heimatwanderung
mit Raspo Brand
Aachen.Die DJK-Rasensport
Brand lädt am Sonntag, 20. Au-
gust, zur 15 Kilometer langen
Heimatwanderung ein. Von
Heimbach aus führt derWeg
durchWald und Feld im steten
Auf und Ab zur Abtei Maria-
wald. Nach einer Einkehr im
Trappistenkloster erfolgt der
Rückweg auf teils steilen,
schmalen Pfaden wieder hinab
zumAusgangspunkt.
Treffpunkt zu derWanderung
ist vor dem Bezirksamt Brand,
Paul-Küpper-Platz. Die 14-Uhr-
Mittwochswanderung fällt im
Monat August wegen Ferien aus.
Das offene Angebot der DJK
Brand ist kostenfrei, Gäste sind
herzlich willkommen. Bei genü-
gend Fahrzeugen besteht die
Möglichkeit derMitfahrgele-
genheit bei Kostenbeteiligung.
Infos sind zu erhalten beiWan-
derwart Franz Josef Hennecken,
Telefon 520727, sowie im Inter-
net unter www.rasensport-
brand.de.


